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Schauſpiel gehen ganz ernſthaft ſich mit Kunſt beſchäftigen

GBegenteil die Frontſoldaten ſind leichter heiterer geſtimmt

Leute die ſich in einem aſchgrauen Ernſt nicht genug tun kön
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Halle und Umgebung
Halle den 18 Februar 1917

Sonntagsplauderei
Jch freue mich immer wenn ich einen Brief aus dem

bekomme Wieder und wieder könnte ich die wenigen
len leſen um aus jeder Wendung aus jedem Wort ja

ſelbſt aus den Schriftzügen auf die Stimmung des Schreibers
und von der Stimmung des Schreibers auf den Geiſt draußen
im Felde zu ſchließen Wir wiſſen im Grunde ſo wenig wie
die da draußen an der Front denken und fühlen Unſere
Feldgrauen ſind wortkarg geworden gehärtet im Feuer und
zu Stahl gehämmert unker der Wucht des Geſchehens Es
liegt ihnen nicht ſich wortreich mitzuteilen Sie reißen ir
gendeinen derben Kalauer und dahinter verbirgt ſich ein
zartes Empfinden von dem wir nichts wiſſen Oft lieben ſie
eine Art Derbheit gleichſam als eineg Schutzpanzer gegen
weichliche Gefühlsanwandlungen Ganz werden wir ein
ander kaum verſtehen lernen ſchrieb mir einmal einer von
draußen Unendliches trennt unſere beiden Welten Wir
ſind nicht mitteilſam wie ihr es ſeid und deshalb wiſſen wir
zwar ganz gut wie es euch ums Gemüt iſt ihr aber ſchwerlich
was uns jeweils bewegt Mir zumindeſt fällt es immer
r das Schweigen zu brechen in das ich mich geflüchtet

Sicher iſt daß die Feldgrauen draußen unſer heimiſches
Lebens mit ſtiller wacher Aufmerkſamkeit verfolgen und be
obachten Wie oft mag wohl ein kleiner ſehnſüchtiger Seuf
zer auf die Lippen ſteigen um alſogleich unterdrückt zu wer
den Sicher ſtellen ſie auch kritiſche Betrachtungen über unſer
Tun und Treiben an und ihre Gedanken und Anſchauungen
näher zu kennen als es gemeinhin der Fall iſt wäre für die
Heimat ſehr wertvoll wenn auch nicht immer fchmeichelhaft
Ueber unſer Leben daheim erhalten die Frontſoldaten reich
lich Kenntnis aus den Zeitungen und Heimatbriefen ſie
bilden ſich zweifellos ihr Urteil deuten es wohl dann und
wann auch in ihren Briefen an Keine andere Kritik ſollte uns
wertvoller ſein als die der Feldgrauen Wenn jemand be
rechtigt iſt zu urteilen ob und wie wir uns daheim bewährt
haben ſo ſind es unſere Soldaten draußen an der Front
Denn all die Schlacken und das Kleinliche iſt in Glut und
Grauen von ihnen abgefallen

Viele unter uns glaube ich haben das heimliche Gefühl
daß die Front prüfend auf uns blickt daß wir vor ihr beſtehen
müſſen die Front iſt unſer lebendiges Gewiſſen ſollte es zu
mindeſt ſein Dieſes Gewiſſen iſt nicht engherzig und un
duldſam in der Weiſe etwa daß die Feldgrauen auf ihre
eigene tägliche harte Not weiſend für unſer vergleichsweiſe
noch immer ſehr erträgliches und durch manche Annehmlich
keit gemildertes Daſein kein Verſtändnis hätten Die drau
ßen wiſſen in der Ueberzahl zumindeſt ſehr wohl daß das
Leben daheim andere Maßſtäbe hat haben muß als drau
ßen Sie zeigen überhaupt meiſt mehr Verſtändnis für uns
als wir für ſie ja oft als wir für uns ſelbſt Nur höchſt ſel
ten läßt ſich von draußen eine ſcheltende Stimme vernehmen
die die Heimgebliebenen tadelt weil ſie Muſik lieben ins

und ſchöne Kleider an ſchönen Frauen gern bewundern Jm

als gewiſſe Schwerathleten der Pflicht bei uns daheim und

nen Ganz natürlich denn unſere Feldgrauen ſehnen ſich nach
all dem was wir tun und treiben und ſie wollen wenn ſie
heimkehren das Leben wohlgeordnet itn gewohnten Gleiſe
reich und buntbewegt wiederfinden nach dem fürchterlichen
Einerlei der mörderiſchen Tage und deshalb darf das Leben
daheim nicht ausſetzen und zu einer harten Maske des Grams
erſtarren

Nein unſer gewohntes Leben daheim entfremdet uns
den Feldgrauen gewiß nicht Sie erkennen in jedem der in
ſeinem Kreiſe ſeine Pflicht ſtillſchweigend erfüllt einen Ka
meraden Es iſt nicht hre Art mit den Worten Pflicht
Entbehrungen groß zu tun dieſe Begriffe ſind ihnen zur

Selbſtverſtändlichkeit geworden Fremd und zuwider iſt
ihnen aber die Art wie viele Heimkämpfer in maßloſem
Uebereifer alles Leben in eine einförmige troſtloſe Kutte
zwängen möchten
Nur über Eines ſah ich Feldgraue ſich in hellem Zorn er

eifern nur über eine Erſcheinung unſeres heimiſchen Le
bens ſchimpften und wetterten ſie aber nicht zu knapp
Wucher Da reißt ihnen die Geduld ſie die mit Gelaſſenheit
im tagelangen Trommelfeuer aushalten und dabei nicht ein
mal ihren Humor verlieren ſie verlieren die Ruhe im
Tommelfeuer der Wucherei das über die Heimat niedergeht
Da möchten ſie mit dem Gewehrkolben dreinſchlagen Sprung
auf Marſch und hine infegen in die Reihen der Spekulanten
der Not Na wartet ſchrieb einer draußen wenn wir heim
kehren wollen wir bei der Preisbildung ein Wörtchen mit
reden und wenn s mit den Fäuſten ſein müßte V

Ueber die Wiedereinführung der Sommerzeit
wird amtlich berichtet Die Sommerzeit beginnt am 16 April
vormittags 2 Uhr mitteleuropäiſche Zeit und endet am
17 September vormittags 3 Uhr Sommerzeit Zu dem
erſtgenannten Zeitpunkte werden die öffentlichen Uhren um
eine Stunde vor zu dem letztgenannten um eine Stunde
zurückgeſtellt Am Vormittag des 17 September erſcheint
danach die Stunde von 3 Uhr doppelt die erſte
dieſer Stunden trägt die amtliche Bezeichnung 24 24

1 Beiblatt zu Nr

1 Min uſw bis 2 A 59 Min die zweite die amtliche Be
zeichnung 2B 2B 1 Min uſw bis 2B 59 Min

Die Frühverlegung des Sommerzeitabſchnitts gegenüber
dem Vorjahre ermöglicht eine noch beſſere Anpaſſung an die
tatſächlichen Lichtverhältniſſe Tag und Stunde des Ueber
gangs zur Sommerzeit ſind mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe
des Eiſenbahnbetriebs gewählt worden

Die Sommerzeit hat fich im Vorjahre bewährt und ins
beſondere die erwarteten Erſparniſſe an künſtlicher Beleuch
tung gebracht Gewiſſe Rachteile über die geklagt wurde
können zum größten Teile insbeſondere durch geeignete Ver
legung der Eiſenbahnzüge in den Morgenſtunden ſowie durch
zweckmäßige Aenderungen des Schulbeginns Beibehaltung
des Winterſtundenplans während des Sommers hehoben

Vom Stadtgymnaſium Den Oberlehrern am Stadt
gymnaſium Profeſſor Kurt Koch und Profeſſor Dr Adolf
Lörcher iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom 26 Januar 1917
der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule Der Unterrichtbeginnt u Donnerstag früh 7 Uhr im Schulhauſe So
phienſtraße 37 wieder An demſelben Tage beginnt auch der
Unterricht für Kriegsbeſchädigte wieder

Militäriſches Befördert wurden zu Leutnants der
Reſerve der Vizewachtmeiſter Braunſchön 6vHalle in ſeiner
Stellung die Vizefelwebel Breitenbach Sangerhauſen
jetzt bei den Pionieren und Kerſten Deſſau in 73 egi
ment und der Vizefeldwebel Fech ner Halle im FüſilierRegi
ment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeburgiſches
Nr 36

Durchgehende Geſchäftszeit Die Knappſchafts Be
zufsgenoſſenſchaft Sektion IV richtet vom Montag den
19 Februar ab bei ihrer Verwaltung durchgehende Geſchäftszeit
ron 44 Uhr ein Eine Abteilung und der Fernſprecher werden
jedoch werktäglich bis 6 Uhr abends beſetzt ſein

See
Unſer PreisAusſchreihen für Ginnſprüche

Die überaus lebhafte Beteiligung an unſerem Spruch
ausſchreiben hat uns veranlaßt bis auf weiteres täglich
mehrere Sprüche zu ver öffentlichen Wir bitten unſere Leſer
eingedenk ihres Preisrichteramts den Wettbewerb
genau zu verfolgen am beſten iſt es die Sprüche auszu
ſchneiden damit unſere Leſer bei Abgabe des Urteils
am 31 März einen Aeberblick über das Geleiſtete

haben

Zu den Einſendungen ſelbſt möchten wir bemerken Als
Leſefrüchte bitten wir uns nur originelle wenig be

kannte Ausſprüche und Sätze die irgendwie auf die Zeit Be
zug haben zu ſenden allbekannte Sprichwörter wie etwa
Morgenſtunde hat Gold im Munde können wir nicht ver

wenden Nur die ſelbſtverfaßten Sprüche bitten wir aus
drücklich als ſolche zu bezeichnen im anderen Fall iſt auf die
fremde Autorſchaft hinzuweiſen Jnfolge Nichteinhaltung
dieſer Bedingung iſt Spruch Nr 10 im Abendblatt vom
Sonnabend irrtümlich als ein eigen verfaßter abgedruckt
worden Der Autor des Verſes iſt Goethe

Von ein und demſelben Einſender können höchſtens drei
bis vier Sprüche veröffentlicht werden Doch kann nur
einer der drei Sprüche prämiiert werden

Es bedarf wohl keiner beſonderen Erwähnung daß uns
Beiträge von unſeren feld grauen Leſern doppelt will
kommen ſind Vielleicht kann dieſes Spruchausſchreiben dazu
beitragen die Gedankenwelt und das Seelenleben unſerer
Feldgrauen von dem wir viel zu wenig wiſſen durch den
Blitzſtrahl des kurzen epigrammatiſchen Ausſpruches zu be
leuchten und zu erſchließen

Wir bitten unſere Lefer um weitere rege Beteiligung

Vergeßt nicht den Nationalen Frauendienſt
Verlag und Schriftleitung der SaaleZeitung

e e
Zur Linderung der Rot in Siebenbürgen Durch den räube

riſchen Einfall der Rumänen in Siebenhürgen hat eine große
Anzahl deutſcher Familien ihr Hab und Gut vollſtändig verloren
Um dieſes Elend zu mildern hat der Verein zur Erhaltung des
Deutſchtums in Ungarn Ortsgruppe Goten eine Ausſtellung
von ſiebenbürgiſchen Stickereien bei Frau Agnes
Reifegerſte Wielandſtr 2I eröffnet Die Ausſtellung iſt täglich
von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags unentgeltlich zu
beſichtigen Der Geſamterlss der verkauften Stickereien fliest
den bedrängten Familien zu

Der Gartenbau Berein hat Generalverſammlung am Diens
tas abends 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm mit folgender
Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Kaſſenbericht 3 Bericht der
Reviſsren 4 Vorſtandswahl 5 Erledigung von Anträgen

Provinzial Nachrichten
Die am höchſten liegenden bewohnten Gebäude des Thüringer

Waldes Wie Clemens Major im neueſten Heft der Mareile
nachweiſt iſt die Schmücke mit ihrer Höhe von 914,05 Meter
das höchſt gelegene dauernd bewohnte Gebäude des Thüringer
Waldes Zwar beträgt die Höhe des Jnſelberges 916,1 Meter
wer aber einmal dort war wird wiſſen daß die beiden Gaſthäuſer
eiwas unterhalb des Gipfels liegen Der genannte Herr hat in
letzter Zeit Meſſungen vorgenommen die folgendes Ergebnis
hatten 777 Gaſthof Erdboden an der Nordoſtecke der
Veranda 907,6 Meter Gothaiſcher Gaſthof Erdboden an der
Südoſtecke des Blockhauſes 906 2 Meter Die erſte Zahl bleibt alſo
um 6,4 die zweite um 7,8 Meter hinter der Höhe der Schmücke
zurück Bemerkt ſei noch daß ſelbſt der Erdboden an der Rück
ſeite des an den Bergabhang ſich anſchmiegenden Blockhauſes
immer noch 1,2 Meter tiefer liegt als die Schmücke

Goslar 15 Febr Hütteninſpektor a D Dr pbil
Otto Lindemann iſt im faſt vollendeten 74 Lebensjahre
hier verſtorben Er war einer älteſten und bekannteſten
Bergbeamten des Harzes der um ſich dem Apothekerfach zu wid
men zunächſt Pharmazie und Chemie in Göttingen ſtudierte dann
aber als Chemiker bei den Harzer Werken zu Rübeland und ſpäter
bei dem Kal Oberbergamt in Clausthal tätig war 1874 kam
er als Chemiker an das Königl und Herzogl Kommunion Hütten
amt zu Oker wo er dann vom 1 Januar 1888 bis zum 81 März
1613 als etatemäßiger Hütteninſpektor wirkte Am 1 April 1918
trat er in den Ruheſtand

Tilleda 17 Febr Zug nafſal Don nervtag eeignete ſich bei der Kelbraer An Unfal S ber
ren eines Vahnüberganges durch den Uhr Zug von Tilleda

uhren über den Uebergang Jn
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Die Pferde wurden eine Strecke mitgeſchleift das eine mußte
ſofort abgeſchlachtet werden während das andere vorausſichtlich
erhalten bleibt Der Kutſcher wurde in den fünf Meter entfernten
Chauſſeegraben geſchleudert und kam mit leichteren Verletzungen
dovon Das erſte Fuhrwerk war bereits über das Gleis hinweg
gefahren Nach Ausſagen der Zuginaſſen ſoll rechtzeitig geläutet
worden ſein was jedoch vom Fuhrwann beſtritten wird

H Magdebure 17 Febr Förderung des Klein
wohnungsbaus Die Stadtverordneten genehmigten im
Grundſatz die Bereitſtellung großer Baugelände in Buckan und
zwiſchen Neuſtadt Und Elbinduſtriegelände für die Schaffung von
Kleinwohnungsſiedlungen Es handelt ſich um große zuſammen
hängende Gebiete von denen das eine gegenüber dem Buckauer
Friedhof und unmittelbar in einem künftigen Park liegt das
andere inmitten des neuen großen Bebauungsplans im Norden
der Stadt gelegen iſt der mit großen varkähnlichen Straßen zum
künftig um das vielfache zu vergrößernden Park Vogelgeſang
führt Die Gelände ſollen unter Umſtänden in Erbpacht gegeben
werden Die Bebauung ſoll durch Baugenoſſenſchaften erfolgen

Herzberg 17 Febr Der letzte Wochenſchweine
markt war beſchickt mit 285 Ferkeln und 16 Läufern Erſtere
erzielten Preiſe von 30 60 Mark pro Paar während bei letzteren
kein Gebot abgegeben wurde Das Geſchäft ließ viel zu wünſchen
übrig

X Freyburg 16 Febr Der bieſige Vaterrändiſhe Frauenverein hielt in der Sektkellerei Gaſt

h

n

wirtſchaft eine gut beſuchte Verſammlung ab Frau Hauptmann
Knabe degrüßte die Erſchienenen und gab einen Ueberblick über
die Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre Sodann ſprach
Kreisarzt Dr Rauch Eisleben über Säuglingsfürſorge Dieſe

Ausführungen waren um ſo wichtiger als gerade Freyburg einen
hohen Grad von Säuglings Sterblichkeit aufweiſt Ob dazu
unſer kalk und ſalpeterhaltiges Waſſer mit beiträgt Rektor
Steinbrecht hielt eine Rede über Das deutſche Volk in ſchwerer
Zeit Den Schluß machte Schatzmeiſter C Otto mit der Jahres
rechnung 1916 Ja dieſem Jahre hatte der Verein 2508,32 Mark
Einnahme und 2064,60 Mark Ausgabe Der Eiſerne Fonds des
Kinderhortes wuchs von 9723,20 Mark auf 10 202,09 Mark Die
Einnahmen und Ausgaben dieſes Kinderheims balanzierten in
1323,04 Mark

Langenſalza 17 Febr Kriegswucher mit Pferde
bohnen Schon im Jahre 1915 wurden für Pferdebohnen von
Aufkäufern Preiſe von 30 35 Mark gezahlt ſo daß viele Land
wirte im Frühjahr 1916 angeſichts des im Vorjahre erzielten hohen
Preiſes mehr als früher von dieſer Frucht anbauten Trotzdem
nun die Bohnen aus der Ernte 1916 beſchlagnahmt wurden haben
bieſige und auswärtige Aufkäufer in unſerem Kreiſe und den an
grenzenden Ortſchaften Tauſende von Zentnern aufgekauft und zu
Phantaſiepreiſen wieder abgeſtoßen Es wurden im Herbſt 1916
anfänglich den Landwirten von den Händlern 35 40 Mark ge
boten und bezahlt ſpäter als die Konkurrenz größer wurde ſogar
40 45 Mark Die Aufkäufer haben dann die Ware vorwiegend
nach dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet ausgeführt und
Preiſe bis zu 63 Mark für den Zentner erzielt Dabei beträgt
der Preis für Pferdebohnen in Friedenszeiten 10 Mark und
der jetzt behördlicherſeits feſtgeſetzte Höchſtpreis 25 Mark Einer
der Beteiligten ſoll wie man hier erzählt mindeſtens 150 000 Mk
an dieſem gewinnbringenden Handel verdient haben Dabei
handelt es fich noch zum Teil um Leute die behufs Ankaufs
anderer land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe Obſt Gemüſe uſw be
hördliche Ausweisſcheine beſitzen Man iſt hier allgemein der An
ſicht daß gegen die Aufkäufer die Anklage wegen Kriegswucher
erhoben werden müßte Sicher ſind viele Landwirte durch die
hohen Preiſe verleitet worden ihre Bohnen herzugeben zumal
es ja angeſichts der ſogen ſtaatlichen Aufkäufer den Anſchein hat
als erfolgten die Lieferungen für Heereszwecke Wenn dieſen
Aufkäufern nicht endlich das Handwerk gelegt wird koſten die
Pferdebohnen ſicher im nächſten Jahre 100 Mark und man kann
es keinem Landwirt verdenken wenn er an Stelle von Kartoffeln
und Brotgetreide dieſe gewinnbringende Frucht in Maſſen anbaut

Erfurt 17 Febr Ein ganzes Haus ausgeräumt
Während der das Haus Epinanſtraße 45 in Erfurt bewohnende
Ingenieur Cairo an der Front ſteht und ſeiße Frau ſich bei den
Eltern in Pößneck i Th befindet drangen Diebe ein und plün
derten ſämtliche Räume Der Geſamtwert des Entwendeten be
giffert ſich auf 4752 Mark

Vermiſchtes
Grohadmiral v Tirpitz an die Stadt Frankfurt a O Groß

admiral v Tirpvitz hat dem Magiſtrat Frankfurt a O folgendes
Schreiben zugehen laſſen Für den mich hocherfreuenden Ehren
bürgerbrief bitte ich meinen wärmſten Dank entgegennehmen zu
wollen Die darauf ſo re dargeſtellten Türme meiner
alten Heimatſtadt erwecken liebe Jugenderinnerungen in mir
ihnen nachzuhängen iſt jetzt leider nicht an der Zeit Die Sorge
um Gegenwart und Zukunft Deutſchlands beherrſcht alle Ge
danken Darum iſt für mich das mir von Jhrer Stadt verliehene
Ehrenbürgerrecht ein beſonders wertvoller Beweis des Verſtänd
niſſes Jhrer Stadt für unſere Seegeltung Ohne eine ſolche würde
Deutſchland bei den modernen wirtſchaftlichen Verhälniſſen auf
hören eine europäiſche Großmacht zu ſein Frankfurts Söhne
werden dies bin ich ſicher im Gedanken an ihre Väter für Kai
und Reich zu ſiegen und zu ſterben wiſſen Jndem ich hoffe im
Laufe des Jahres Gelegenheit zu haben meinen Dank mündlich
wiederholen zu können bin ich Jhr ſehr ergebener

v Tirpitz
Muſter für Heldenbriefe Die fransöſiſche Schützengraben

zeitung Revue du Front gibt den auf Urlaub gehenden Sol
daten folgenden Rat Bereite Dich auf heroiſche Schilderungen
vor Sie dürfen aber nicht allzu ſchrecklich ſein der Ziviliſt liebt
es ſeine Träne ohne Schmerz zu vergießen alſo Als wir los
gingen waren wir hundert als wir zurückkamen tauſend
27 demſelben Augenblick bekam ich eine Kugel mitten durchs

ers
Der Fall Kupfer Auf Veranlaſſung des Gläubigerſchut

verbandes für Handel und Jnduſtrie zu Berlin iſt in einer Ver
ſammlung am Donnerstag ein Gläubigerausſchuß gewählt wor
den Nach den bisher angeſtellten Erhebungen iſt feſtgeſtellt
worden daß Frau Kupfer noch im Januar dieſes Jahres große
Gewinnſummen ausbezahlt und ſehr hohe Beträge vereinnahmt
hat Es erſcheint dies unerklärlich da bereits im Dezember des
vergangenen Jahres gegen die Firma Gertrud M Kupfer eine
Anzahl Klagen und Pfändungen anhängig gemacht wurden Ver
Gläubigerausſchuß wird in Gemeinſchaft mit dem Konkurs
rerwalter O midt die geleiſteten Jahlungen anfechten

10 000 Mark für Ueberſchreitung der PetroleumhöchſtprDas ener e verurteilte den e
dändler S Roſinski wegen fortgeſetzter Höchſtpreisüberſchreitung
zu 10 000 Mark Geldſtrafe oder 500 Tagen Gefängnis

Der Arzt als Sacharinhändler Der praktiſche Arzt Dr Emil
Götzel in München der einem Bergmann zum Zwecke des Sacha
rinhandels wi dreihundertmal Rezepte für erfundene
Krankheiten ausgeſtellt hatte wurde vom Schöffengericht a
zu einem Monat Gefängnis und 1600 Mark Geldſtrafe verurte
Das Gericht hate n der Behauptung des Arztes ange
nommen daß er aus Gewinnſucht ndelt hat und

50 Tage Gefänants



Eine Famfklie don Krkegshelden Wie man der
Volkszeitung mitteilt hat der in Jnſterburg bei
eiſenbahn angeſtellte Rangierführer ſtian zurzeit 11 Brüder
im Felde die noch alle leben e Brüder haben ſeinerzeit
den Sturm auf Lüttich mitgemacht ſtian ſtammt von der
Jnſel Feldmarn wo ſeine Eltern eine kleine Landwirtſchafte be

Geſchäftsverkehr
enflichungen unter übernimmt die RedaktionEir die Veröffeninichungen antn dieſer eder

Rachprüfung der Verſicherungsfummen
Uns wird geſchrieben
Durch den Krieg iſt bekanntlich eine beträchtliche Steigerung

der Preiſe aller Rohmaterialien und fertigen Fabrikate auch
eine beträchtliche Lohnerhöhung eingetreten dieſe werden auch

den Feuer Verſicherungs Geſellſchaften bei ellung vonJererſchäden beſonders an Gebäuden Maſchinen und Waren

lägern berückſichtigt Den Schadenberechnungen werden nicht dieniedrigen Herſtellungs oder neten ondern die
jetzigen hohen Preiſe zugrunde gelegt die zur Herſtellung und

Wiederbeſ ng gleichartiger Gebäude oder Gegenſtände auf
gewendet w müſſen

Da die Verſicherungsfumme die Grenze für die Erfſatzpyflicht
bildet iſt es notwendig die Verſicherungsverträge nachzuprüfen
und die Verſicherungen zu erhöhen Die alten Verſicherungs
ſummen müſſen bei etwa 20 bis 3 Prozent erhöht
werden Es kann daher nicht dringend genug empfohlen wer
den alle Feuer Verſicherungen beſonders Gebäude ren Ma
ſchinen teilweiſe auch Mobiliar darauf zu prüfen ob die Ver
e noch genügen nötigenfalls ſich mit der betr

h in Verbindung zu ſetzen
Aehnliche Verhältniſſe kommen auch bei Glas Verſicherungen

in Frage Spiegelglas Schaufenſterſcheiben wie auch andere
Glasſorten ſind um etwa 50 60 Prozent geſtiegen Die durch die
notwendige Erhöhung der Verſicherungsſummen entſtehenden
kleinen Prämien Mehrausgaben im Jahr ſind unweſentlich und
ſtehen zu der wertvollen Summenerhöhung in keinem Verhältnis

Gerade in der ſchweren Kriegszeit ſollte niemand verſäumen
ſeiner Verſicherung die größte Beachtun zu T u Präm müſſen im volkew T er adamit in Aen der V ngsDoeckung geräh e raſt befindlichenund laufenden J ſofern det einzelnen nsgen
verſicherte des Krieges uſegtg Aeransen die Policen vorübergehend auder Kraft za

en

Von den Verfſicherungs Geſellſchaften wird darauf hinge
wirſen daß dieſe jetzt vielfach Einbruchs DiebſtahlSchäden zu
erfetzen haben und ſich auch dieſe Art der Verſicherung in der
c Kriegszeit bewährt hat Die Prämien hierfür ſind ſehr
niedrig

Der Verband der Nahrungsmittel Jntereſſenten e V in
Leipzig gegründet im Jahre 1907 richtet an ſeine Mitglieder
ſowie an andere Fabrikanten und Händler des Gewerbes einen
Aufruf in dem er erneut auf ſeine Ziele re Ze be
ſtehen vor allem in der Wahrnehmung aller Jntereſſen der Fabri
kanten Groſſiſten und Kleinhändler von Nahrungs und Genuß
mitteln gegenüber Uebergriffe bei der Nahrungsmittelkontrolle
Weiter erſtrebt der Verband eine reichsgeſetzlichr Regelung der
Feſtſetzungen über NRahrungs und Genußmittel und der Me
thode der Ueberwachung und Unterſuchung Ebenſo dient er
ſeinen Mitgliedern durch Auskünfte ſowie ſfachgemäße gutachtliche
Beratung der ſtaatlichen kommunalen und vrivaten Unter

T aſtakten Wir verweiſen auf die Anzeige in vorliegender
s9abe

Letzte Depeſchen
Ein Abſchiedsgeſuch des preußiſchen Land

wirtſchaltamtnien e Schorlemer ab
gelehn

WIB Berlin 17 Febr Verſchiedene Morgenblätter
bringen die Nachricht daß der Landwirtſchaftsminiſter Frei
herr v Schorlemer ſein Portefeuille zur Verfügung geſtellt
habe Wir können zu dieſer Nachricht mitteilen daß die für
den Landwirtſchaftsminiſter nach der Berufung des preu

n Staakskommiſſars für Volksern auf ter leicht abgeſchwächta Velkeibr e im Arte u aür Se tahl strigeraee
höchſte En nung im bejahenden Sinne entſchieden iſt

Das kommunale Wahlrecht der Kriegs
teilnehmer

WTB Berlin 17 Febr Der Geſetzentwurf zur Sicher
ſtellung des kommunalen Wahlrechts der Kriegsteilnehmer
wurde nunmehr von beiden Häuſern des Landtags unver
ändert angenommen und wird vorausſichtlich ſchon in einigen
Tagen in Kraft treten Die Landgemeinden in denen nach
dem r v w die Aufſtellung und Auslegung der Liſte der Gemeindemitglieder ſonſt zu Beginn
des Kalenderjahres hätte erfolgen müſſen erlangen durch
das neue Geſetz u a die Befugnis von dieſer Aufſtellung
und Auslegung für das Kalenderjahr 1917 abzuſehen und
bei etwa notwendig werdenden Wahlen zur Gemeindever

tretung die e endgültige Liſte zugrunde zu legen Da
r erhebliche Arbeitserſpargis in den Gemeinden
eintreten

Engliſcher Schwindel
Eine nochmalige ſcharfe Warnung ſeitens der Reichs

regierung

B Chriſtiania 17 Februar Aftonpoſten veröf
ſfentlicht in der geſtrigen Abendnummer ein Telegramm
ſeines Londoner Korreſpondenten in auffallender Form wo
nach man in England jetzt der Anſicht ſei Herr über die
Bootsgefahr geworden zu ſein Allerdings würde die Zahl
der verſenkten und gekaperten UBoote geheimgehalten Es
ſei nur eine Frage der Zeit wann die Schifffahrt wieder ohne
Gefahr aufgenommen werden könnte

ierzu teilt das W T V mit
Daß die verantwortlichen engliſchen Kreiſe wenn ſie

aufrichtig ſind tatſächlich ganz anders denken wie dem Lon
doner Korreſpondenten der Aftonpoſten erzählt iſt iſt aus
zahlreichen Rachrichten bekannt Wenn ſie jeht du h die vor
einigen Tagen begonnene Verheimkichung der don
Kber Schrffsverluſte glauben machen wollen die
z ja Pregnt das Volk bald eine grode

erleben Verſenkung von UBootn ſeit dem
1 Februar iſt in Deutſchland an maßgebender Stelle nicht
das Geringſte bekannt und noch unſinniger iſt die Behaup
tung daß deutſche UBoote gekapert ſeien Es kann nicht oft
genrs geſagt werden Wer ſich ins Sperrgebiet begibt kommt

arin um

Munitionstransporte unter der Roten
Kreuz Fahne

WTB Sofia 17 Febr Der völkerrechtswidrige Miß
brauch der Roten Kreuzflagge von Lazarettſchiffen ſeitens
unſerer Gegner iſt von neuem durch die Ausſagen eines hier
in Gefangenſchaft befindlichen Unteroffiziers beſtätigt wor
den Nach ſeinen Angaben beförderten der Dampfer Mu
ſtapha II und das Lazarettſchiff alle Truppen und Muni
tion unter der Roten Kreuzflagge Engliſche Rote Kreuz
kraftwagen an den Dardanellen brachten Munition an die
vorderen Linien Ein Unteroffizier bezeugte ferner daß es
bei den Alliierten allgemein üblich ſei die Munition auf
Schiffen unter Genfer Flagge zu befördern und daß die

iſchen Marſeille und Saloniki verkehrenden Transport
chiffe abwechſelnd bald als Hoſpitalſchifſ bald als Hilfs

kreuzer unter häufiger Aenderung ihres Ausſehens führen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

m rm W

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunssbild

Berlin 17 Februär Wie zum Wochenſchluß üblich
machte ſich auch heute von Montanmarkt ausgehend einiges
Realiſationsbedürfnis geltend das jedoch weder auf ſämtliche
Gebiete übergriff noch ſtärkere Kurseinbußen im Gefolge hatte
Von Montanwerten waren Phönix Oberbedarf Caro Deutſch
Luxemburger Vochumer Thale und Bismarckhütte bei lebhaf

e zmJ Axtiengesollsohaſt
iliale Halle a S

während Weſtfalen Stabl
Charlottenhütte GeisweiderEikenwerke GeorgMarienBergwerksverein und Ba

roper Walzwerk gebeſſert waren Kaliwerte und vornehmlich
Deutſche Kaliwerke Ronnenberg und Heldburg verkehrten in
feſter Haltung Für Rüſtungswerte blieben bei ſtillem Geſchäft
die Kurſe meiſt nominell Benz ſowie Horch waren unverändert
dagegen konnten Augsburg Nürnberg Maſchinen anziehen
Egeſtorff Maſchinen waren abgeſchwächt und ebenſo wurden
BerlinAnhalter Maſchinen und Stettiner Chamotte Didier etwas
niedriger Steaua mana konnten ſich leicht befeſtigen imGegenſatz hierzu waren Erdölaktien mähig ſchwächer n chemi
ſchen Werten konnten ſich Scheidemandel und Nitritfabrik etwas
befeſtigen Schiffahrtsaktien lagen ruhig bei nur unweſentlich
veränderten Kurſen Von Bankaktien zogen die Aktien der
Rationalbank etwas an Heimiſche Anleihen bröckelten
leicht ab Oeſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds lagen neuer
dings feſt und für ruſſiſche Anleihen erhielt ſich weiterhin Nach
frage Die Aktien der e Bank für auswärtigen Handel
zogen neuerdings an Türkiſche Tabakaktien ſowie Türkenloſe
blieben und zwar die letzteren zu höheren Notierungen weiter
gefragt Tägliches Geld war mit 4 Prozent à 38 Prozent
zu haben und der Privatdiskontt ſtellte ſich auf 458 Prozent
und darunter Jm weiteren Verlaufe trat eine leichte Befeſti
gung ein von der beſonders Phönix Bochumer Buderus und
Thale Nutzen gogen

Deviſenkuxrſe
Berlin 17 Februar 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
v der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

eute origer Tag
Geld Brie Geld Brief

New 1 Doll 5,52 5,54 5,52 5,54all 100 H 2382 2395 2382 239änemarb 100 Kr 162 1653 16 163Schweden 100 Kr 171 172 rNorwegen 100 Kr 162 165 165 165weit 100 Fr 1177 118 117j 118WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Lerva 79,62 80,62 79 62 60 ,62

Goéeeide

Berfdo X Der e vwt Die Nachfrage warWoche
aroß doch herrſchte ganz geringes Angebet das Aberdies aus
angefrorener Ware beſtand für die ſich keinerlei Jntereſſe zeigte
Jm Handel mit Hafer gegen Bezugsſchein für Nahrungsmittel
fabriken und Geſtüte hat ſich nichts geändert Etwas mehr Ge
ſpſt entwickelte ſich heute in Erbſenſtroh Am Saatenmarkt hat
ch nichts Neues ereignet Die Tendenz für Seradella bleibt

matt Verſchiedene Offerten lagen für Saathafer vor während
über Klee und Grasſämereien nichts zu hören war

Heinrich Auguſt Schulte Eiſenhandlung Akt Geſ in Dort
mund Aus Kreiſen der Verwaltung erfährt man daß für das
abgelaufene Jahr 1916 auf eine Erhöhung der Dividende gegen
über dem Vorjahr gerechnet werden darf Die Geſellſchaft iſt
weiterhin zufriedenſtellend beſchäftigt Für 1915 wurde eine
Dividende von 7 Prozent ausgeſchüttet

Rheiniſche Spiegelglas Fabrik Akt Geſ in Eckamp Die Ge
ſellſchaft bleibt für das Geſchäftsjahr 1916 wieder ohne Dividende
bei Abſchreibungen in ungefähr vorjähriger Höhe 400 176 Mark

Geisweider Eiſenwerke Akt Geſ in Geisweid Das Unter
nehmen iſt in allen Abteilungen beſonders aber in ſeinen Blech

walzwerken mit bedeutenden Aufträgen verſehen und noch für eine
Reihe von Monaten beſchäftigt
zahres im laufenden Betriebsjahre läßt eine weitere
rung der Umſätze und der Erträgniſſe erkennen

Vom Leipziger Rauchwarenhandel Jnfolge der bevor
ſtehenden Beſchlagnahme von Kaninfellen iſt innerhalb des Leip
ziger Rauchwarenhandels eine Einkaufsgefellſchaft in Bildung
begriffen Es ſind zu dieſem Zwecke bereits 2 Mill Mark zins
los gezeichnet worden Die Geſellſchaft die unter Reichsaufſicht
e ſoll wird dem Vernehmen nach bereits in nächſter Zeit in

rkſamkeit treten

Harzburger Bank zu Bad Harzburg Die Bank ſchlägt wieder
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent vor

Ein deutſcher Feilenbund wurde in Remſcheid gegründet den
ſofort fünfzig Feilenfabriken beitraten Der Verein will mit
Hilfe des Kriegsamts eine genügende Rohſtoffverſorgung haupt
ſächlich in Stahl erreichen

Das Ergebnis des erſten Halb

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692Mitteldeutsche Privat Ban e

H Sohnee Nacht
Gr Fteinſtr 84

Erstes S für guteG

Amtliche Bekanntmachungen

Städtiſche gewerbl Fortbildungsſchule
Der Unterricht beginnt in ſämtlichen Klaſſen wieder am

Donnerstag den 22 d Mts
Salle den 16 Februar 1917

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf eine dreijährige Amtsdauer ſind gewählt hezw wieder

gewählt und beſtätigt worden

2 zum Schiedsmann
de 7imann Herr Alfred Zeib Fiſcherplan 6 für den

rk

der Maurermei Herr Otto Elſte Charlottenſtr 20den 15 Bezirk ber n ku er
der Jnſtitutsvorſteber Herr Theodor Starke Gr Prauhaus
ſtraße Satz den 19 Bezirk
3 874 ftsführer Herr Emil Koch Burgſtr 27 für den

trt
der Lehrer Herr Ferdinand Staudtmeiſter Belfortſtr 6den 36 Besirk ſt f ſar

Zum Schiedsmannſtellvertreter
der Privatmann Herr Julius H Lau 20r Zu z nn ulius Hoffmann Lauchſtädterſtr 20

u Herr Eugen Ehrlich Gr Märkerſtr 13 für
den 109

der ſSerr Chriſtian Liebau Sepbienſtr 25 a für
e Beirkz ann Herr Auguſt Winter Crhllwiterſtr 3R fr

Halle den 14 Februar 1917

a

Der Magiſtect

S 22

Sterbegeld Lebens u Kindererbege rm ebens zu L III
Versicherungen
I IIIIIIIAIIIII

aBäVortellhafte Bedingungen
Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufens oder

lreiwillige Rri ehmer sind ohne kürKriegsgefahr mitversichert sofern bei ihrer Heranziehun
zum mo Heeresdienst ihre Versicherungen se
6 Monaten in Kraft sind

othenburgerBis Ende Dezember 1916 bat die
2345 egssterbefälle mit 1 757 701 Mark

sofort ausgezahlt
Nähere Auskunft erteilen und Antr

die Direktion und die Geschäſtsetelien
nehmen entgegener Anstalt es

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

d

5

t lo
el Abta

eingeragen e

erlo alveralle den 16 Februar 1917 1917 ſoll dasAmtsgericht Abt 19

Nr 119 betr
geſellſchaft

2

65000 Ma
In das hieſige r Sautt den 13 Februar 1917

e e h den önig liches Amtsgericht Abt

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtratze 3 Tel 2707
BahuhofApotheke Delitzſcherſtraße 92a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Seeinweg 28 Tel 347
HirſcheApotheke Marktplatz 17 Tel 757
RoſenApotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 8264

Familion Nachricht

Am Freitag den 16 d Mis nachmittags
4 Uhr entschlief sanft nach kurzem Kranken
lager unser leber Bruder Schwager und
Onkel der Romier

Luis Friede
im 72 Lebensjahre

ln tleſfer Trauer

Wilhelm Kohl
Emilie Kohl geb Kopf
Karl Giebler
Klar eblor geb Kohl

findet Monteg nochaſſteg 4 UhrOlo
alte Tethe eds gstaettver der rohe in

teige

r
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